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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welche Stadtwerke gibt es in Baden-Württemberg (bitte nach Landkreisen und 
mit Nennung der jeweiligen Leistungsumfänge, z. B. Strom, Wärme, usw.)? 

2.		Wie	schätzt	sie	die	aktuelle	finanzielle	Lage	der	Stadtwerke	in	Baden-Württem-
berg ein, insbesondere dahingehend, dass auf der Jahreskonferenz der Minister-
präsidenten der Länder die Forderung nach einem Schutzschirm für Stadtwerke 
in der Energiekrise untermauert wurde? 

3.  Wie schätzt sie, bezugnehmend auf Frage 2, die zukünftige Preisentwicklung 
der Energiepreise der Stadtwerke in Baden-Württemberg ein, insbesondere hin-
sichtlich des immer größeren Anteils an erneuerbaren Energien und dem aktu-
ellen großen Zustrom an Neukunden in die Grundversorgungstarife?

4.  In welchem Maße wurde die Senkung der EEG-Umlage (beginnend mit der 
ersten Senkung zum 1. Januar 2022) von den Stadtwerken an die Endverbraucher 
weitergegeben? 

5.  Wie hat sich der Strommix der Stadtwerke in Baden-Württemberg in den letz-
ten 20 Jahren entwickelt, insbesondere mit Blick auf den Anteil erneuerbarer 
Energien? 

6.  In welchem Maße haben Stadtwerke in Baden-Württemberg jährlich seit 2002 
in erneuerbare Energien (Windindustrieanlagen, Photovoltaikanlagen, Wasser-
kraft) investiert?

7.  Wie hat sich der Strommix der Stadtwerke im Landkreis Freudenstadt seit 2002 
jährlich verändert (bitte einzeln nach jeweiligem Stadtwerk unter Angabe der 
jährlichen	Emissionen	auflisten)?
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 8.  Wie haben sich die Strompreise für Privat- und Gewerbekunden der Stadt-
werke im Landkreis Freudenstadt seit 2002 jährlich entwickelt (bitte einzeln 
nach jeweiligem Stadtwerk und unter separater Nennung jeder einzelnen 
Preiskomponente)?

	 9.		Welche	 Reststoffe	 (Abfallstoffe)	 entstehen	 (bei	 welchen	 Stadtwerken)	 im	
Landkreis Freudenstadt durch die Erzeugung von Heizwärme in Nah- und 
Fernwärmeanlagen (bitte unter Nennung der jeweiligen Mengen pro Jahr und 
erzeugter Heizleistung)?

10.	Wie	und	wo	werden	diese	Stoffe	aus	Frage	9	gelagert	und	entsorgt?

26.10.2022

Dr. Hellstern AfD

B e g r ü n d u n g

Unterschiedlichen Medienberichten zufolge sind die Stadtwerke in Baden-Würt-
temberg Hauptleidtragende der aktuellen Energiekrise. Vermehrt wurde sowohl 
von	Politik	als	auch	von	den	Stadtwerken	selbst	ein	finanzieller	Rettungsschirm	
gefordert. Die Kleine Anfrage soll daher die Einschätzung der Landesregierung 
zur Lage der Stadtwerke in Baden-Württemberg aufzeigen, die Herausforderun-
gen der Energiewende für die Stadtwerke beleuchten und die Situation im Land-
kreis Freudenstadt darstellen. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 22. November 2022 Nr. UM6-0141.5-14/37/2 beantwortet das 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen die Kleine Anfrage 
wie folgt:

1.  Welche Stadtwerke gibt es in Baden-Württemberg (bitte nach Landkreisen und 
mit Nennung der jeweiligen Leistungsumfänge, z. B. Strom, Wärme, usw.)?

Es	gibt	keine	einheitliche	Definition	des	Begriffs	„Stadtwerk“.	So	gibt	es	Stadt-
werke, die nicht nennenswert im Energiebereich tätig sind, und welche, die nicht 
den	Namen	 „Stadtwerk“	 tragen,	 sondern	 beispielsweise	 „Gemeindewerk“,	 oder	
„Technische	Werke“.	

Da sich die Frage auf den Energiebereich (und nicht etwa die Wasserversorgung) 
bezieht, werden deswegen im Folgenden die Strom- und Gasverteilernetzbetreiber 
aufgelistet, die Verteilernetze in Baden-Württemberg betreiben. Neben Stadt- und 
Gemeindewerken sind teilweise auch andere Unternehmen mit und ohne kommu-
nale Beteiligung enthalten.
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Unternehmen, die ein Stromverteilernetz in Baden-Württemberg betreiben
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Unternehmen, die ein Gasverteilernetz in Baden-Württemberg betreiben
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2.		Wie	schätzt	sie	die	aktuelle	finanzielle	Lage	der	Stadtwerke	in	Baden-Württem-
berg ein, insbesondere dahingehend, dass auf der Jahreskonferenz der Minis-
terpräsidenten der Länder die Forderung nach einem Schutzschirm für Stadt-
werke in der Energiekrise untermauert wurde?

Stadtwerke sind aktuell insbesondere mit drei Risiken konfrontiert: höhere Li-
quiditätsbedarfe, höhere Anforderungen an Sicherheitsleistungen und drohende 
Zahlungsausfälle der Kundinnen und Kunden. Diese Risiken haben ihre Ursachen 
insbesondere in der aktuellen Energiepreiskrise. Die gestiegenen Strom- und Gas-
preise führen zu einer Steigerung der erforderlichen Finanzmittel zur Stellung der 
im Energiehandel notwendigen Sicherheiten. 

3.  Wie schätzt sie, bezugnehmend auf Frage 2, die zukünftige Preisentwicklung 
der Energiepreise der Stadtwerke in Baden-Württemberg ein, insbesondere hin-
sichtlich des immer größeren Anteils an erneuerbaren Energien und dem aktu-
ellen großen Zustrom an Neukunden in die Grundversorgungstarife?

Schätzungen zur Höhe zukünftiger Energiepreise und insbesondere zur zukünf-
tigen Preisentwicklung der Energiepreise der Stadtwerke gestalten sich derzeit 
sehr schwierig aufgrund erheblicher Unsicherheiten, die wesentlich von den poli-
tischen Rahmenbedingungen abhängen. Durch den Krieg in der Ukraine wurden 
zahlreiche Annahmen, die sonst als gesichert galten, kurzfristig in Frage gestellt 
(Energieangebote auf den Weltmärkten, Situation in Lieferketten, etc.). Die ge-
plante Strom- und Gaspreisbremse wird sich entlastend auf die Energiepreisent-
wicklung der Stadtwerke auswirken.

4.  In welchem Maße wurde die Senkung der EEG-Umlage (beginnend mit der ers-
ten Senkung zum 1. Januar 2022) von den Stadtwerken an die Endverbraucher 
weitergegeben?

Die Stadtwerke mussten die Senkung und den Wegfall der EEG-Umlage in vol-
lem	Umfang	an	die	Endverbraucher	weitergeben	(gemäß	„Gesetz	zur	Absenkung	
der Kostenbelastung durch die EEG-Umlage und zur Weitergabe dieser Absen-
kung	an	die	Letztverbraucher“).	Mit	der	Senkung	und	dem	Wegfall	der	EEG-Um-
lage wurden Stromkundinnen und -kunden bei den Energiekosten entlastet.
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5.  Wie hat sich der Strommix der Stadtwerke in Baden-Württemberg in den letzten 
20 Jahren entwickelt, insbesondere mit Blick auf den Anteil erneuerbarer Ener-
gien?

Die Ergebnisse der amtlichen Energiestatistiken liefern keine Daten zum Strom-
mix der baden-württembergischen Stadtwerke.

Zudem gibt es kaum Energieerhebungen, durch die Regionaldaten erfragt werden. 
Auf	 Kreisebene	 ist	 nur	 der	 Energieverbrauch	 (einschließlich	 Brennstoffeinsatz	
und nichtenergetischer Verbrauch) der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe, im 
Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden sowie die Klärgasgewin-
nung und die Strom- und Wärmeerzeugung aus Klärgas verfügbar. 

Darüberhinausgehende regionale Daten, beispielsweise zur Stromerzeugung, liegen 
nicht vor.

6.  In welchem Maße haben Stadtwerke in Baden-Württemberg jährlich seit 2002 
in erneuerbare Energien (Windindustrieanlagen, Photovoltaikanlagen, Wasser-
kraft) investiert?

Die amtlichen Energiestatistiken liefern keine Daten zu den Investitionen der ba-
den-württembergischen Stadtwerke. 

 7.  Wie hat sich der Strommix der Stadtwerke im Landkreis Freudenstadt seit 2002 
jährlich verändert (bitte einzeln nach jeweiligem Stadtwerk unter Angabe der 
jährlichen	Emissionen	auflisten)?

 8.  Wie haben sich die Strompreise für Privat- und Gewerbekunden der Stadtwerke 
im Landkreis Freudenstadt seit 2002 jährlich entwickelt (bitte einzeln nach 
jeweiligem Stadtwerk und unter separater Nennung jeder einzelnen Preiskom-
ponente)?

	 9.		Welche	Reststoffe	(Abfallstoffe)	entstehen	(bei	welchen	Stadtwerken)	im	Land-
kreis Freudenstadt durch die Erzeugung von Heizwärme in Nah- und Fern-
wärmeanlagen (bitte unter Nennung der jeweiligen Mengen pro Jahr und er-
zeugter Heizleistung)?

10.	Wie	und	wo	werden	diese	Stoffe	aus	Frage	9	gelagert	und	entsorgt?

Die Fragen 7, 8, 9 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Im Landkreis Freudenstadt gibt es neben den Stadtwerken Freudenstadt noch die 
Gemeindewerke in Baiersbronn sowie die Stadtwerke Horb.

Angaben zu einzelnen Stadtwerken, Kraftwerken oder Anlagen sind aufgrund der 
statistischen Geheimhaltung nicht möglich.

Walker
Ministerin für Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft
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